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Bei Gängen durch die herbstliche Natur in diesen Tagen, da 
bin ich einige Male durch und auf einem richtig schönen 
Blätterteppich gegangen, verschiedenartige bunte Blätter, das 
Rauschen, die Farbenpracht, vor allem wenn die Sonne herein-
scheint.
Zugleich: Das Fallen der Blätter erinnert uns nicht nur an die 
verschiedenen Jahreszeiten in unseren Breitengraden. Son-
dern eben auch, dass es in der Natur eine Zeit für das Blühen 
und eine Zeit für das Ernten gibt, aber auch eine Zeit für die 
Vergänglichkeit.
Manch einen drücken in diesen Novembertagen die Sorgen des 
Alltags noch mehr als sonst, manch einem macht das längere 
Dunkel der Tage zu schaffen, und da ist die Sehnsucht nach 
dem Licht des Sommers.
Mit den Gedenktagen an Allerseelen, dem Gräberbesuch am 
Allerheiligennachmittag, dem Volkstrauertag und dem Toten-
sonntag, da mag es sein, wir denken darüber nach:
Was ist denn mit denen, die uns schon verlassen haben? Was 
wird mit uns im eigenen Tode einmal wirklich und letztlich 
geschehen? Ich erinnere mich an ein Gedicht von Rainer Maria 
Rilke, das mit zu meinen Lieblingsgedichten gehört:

„Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmel ferne Gärten;
sie fallen mit verneinender Gebärde.
Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.
Wir alle fallen: Diese Hand da fällt.
Und sieh dir and‘re an: Es ist in allen.
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.“

Aus diesen Zeilen spricht für mich ein Vertrauen - trotz allem! 
Es ist tröstlich, dass Einer uns auffängt, wo alles andere wirk-
lich am Ende ist. Es ist tröstlich, dass uns einer auffängt und 
hält in dem Augenblick, da sogar die Technik der Postmoderne 
keine neue Erfindung bereithält. Einer also lässt uns selbst 
im Tod nicht fallen wie ein Blatt, das vom Baume fällt. Diese 
Hoffnung hat für uns einen Namen: JESUS CHRISTUS, der 
Auferstandene. Er ermutigt uns alle, diese seltsame Hoffnung 
über den Tod hinaus sich nicht ausreden zu lassen.
Sein Auge wird uns dann ansehen. Seine Hand wird uns halten. 
Für immer werden wir dann bei IHM sein, und ER bei uns.

Ihr Pfarrer 
Karl Erzberger

Die Blätter fallen - Herbst und Totengedenken

Der November ruft die Vergäng-
lichkeit in Erinnerung. Zahlreiche 
Rituale gibt es zur letzten Reise 
auf Erden. Dazu gehört auch diese 
historische Bestattungskutsche, 
die im Jubiläumsjahr auf dem 
Alten Friedhof zu sehen war. Kin-
dergartenkinder hatten damals 
ihre Antworten auf die Frage aller 
Fragen ins Bild gebracht: Wo sind 
die Toten zu Hause? 
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Bibel-Kreativ-Adventsabend

Adventsfeiern und Krippenfeier

Voller Hoffnung sind die Bibeltexte im Advent. Das ist 
nicht nur etwas für den Kopf, sondern vor allem auch et-
was für Herz und Hand. Drei Advents-Abende gibt es dazu 
dieses Jahr – für alle, die Freude am Kreativen haben. Nach 
der Methode des „Bible Art Journaling“ werden wir drei 
Bibeltexte neu entdecken. Jeweils montags, 28.11., 12.12. 
und 19.12. ab 20 Uhr im Erdgeschoss Chillix, Marienplatz 
15. Anmeldung bei benjamin.sigg@drs.de

Noch sind die Figuren des Weihnachtsgartens sicher ver-
staut. Im Advent kommen sie bei der Kinderkirche für 
Familien an den Snntagen um 16.30 Uhr in St. Martin) 
und für den Weihnachtsgarten nach draußen. Lebendig 
werden die Figuren bei der Krippenfeier am 24. Dezember; 
Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben. Maria, Josef, 
Engel und Schafe werden dafür gesucht. Erste Probe am 2. 
Dezember um 14:15 Uhr im Chillix, Marienplatz 5.

Mini-Schnuppermorgen in St. Fridolin
Am Sonntag, 13. November, sind nach dem Gottesdienst in St. Fridolin (Adrazhofen) neue 
Minis zum Kennenlernen eingeladen. Beginn ist um 9:45 Uhr. Die Erstkommunionkinder 
der vergangenen Jahre wurden dazu per Post angeschrieben. Wir freuen uns über Verstär-
kung für das Adrazhofener Ministranten-Team.

Erstkommunion
Der Elternabend für die Eltern der nächstjährigen Erstkommunionkinder ist am Mitt-
woch, 16. November, um 19.30 Uhr im Saal des Gemeindehauses. Wir hoffen, dass wir im 
nächsten Jahr gleich wieder ab Ende Januar mit den Kommuniongruppen starten können. 
Das Fest der Erstkommunion ist am Sonntag, 7. Mai 2023, in der Pfarrkirche St. Martin 
vorgesehen.

Erstkommunion-Gewänder
Zahlreiche Erstkommunion-Gewänder müssen jedes Jahr 
gewaschen und geflickt werden. Für die nächste Erstkom-
munionfeier sollen nun einmal alle Gewänder gesichtet 
werden. Dafür suchen wir zwei geschulte Augen. Bitte bei 
Diana Segmehl im Pfarrbüro melden.

Der Nikolaus 
kommt

Zu Beginn des neuen Jahres 
bringen unsere Sternsin-
ger wieder den Segen in 
die Häuser der Stadt. Das 
Sternsinger-Team plant 
wie folgt: Anmeldung bis 
Anfang Dezember, Proben 
im Dezember, Sternsinger-
aktion vom 2. bis 6. Janu-
ar 2023. Mehr unter www.
leutekirche.drs.de. Helfende 
Hände fürs Sternsingerteam 
sind immer willkommen 
(sternsinger@leutekirche.
de).

Die Kolpingfamilie plant 
vom 4. bis 6. Dezember 
wieder Nikolaus-Besuche. 
Aktuelle Informationen 
werden über die Tagespres-
se und die Vermeldungen 
veröffentlicht.

Die Könige 
kommen

Frühstück nach der Rorate
Wer die letzten Jahre um fünf zur Rorate um sechs auf-
gestanden ist, durfte sich anschließend über ein Frühstück 
im Gemeindehaus freuen. Helfende Hände waren noch 
früher wach und haben alles vorbereitet. Für dieses Jahr 
suchen wir ein neues Frühstücks-Team. Bitte im Pfarrbüro 
melden.



Caritas-Sammlung
Die diesjährige Caritas-Herbstsammlung stand unter dem 
Leitwort „Hier und jetzt helfen“. Zunächst geht nochmals 
ein herzlicher Dank an die Mitglieder in unserem Be-
suchsdienst St. Martin, die die Briefe zum Spendenaufruf 
verteilt haben, damit der Aufruf viele erreichen kann. Er-
freulicherweise kamen bis jetzt 13.000 Euro an Spenden 
zusammen. Ein ganz besonderer Dank an alle, die eine 
Spende gegeben haben.
Das Geld kommt jeweils zur Hälfte der Caritas und der Kir-
chengemeinde zu Gute.  In der Gemeinde konnten wir mit 
den Spenden zum Beispiel eine alleinerziehende Frau mit 
einem neugeborenen Kind unterstützen, die unverschul-
det in finanzielle Nöte geraten war und bei der andere 
Unterstützungssysteme nicht griffen. Wir konnten auch 
dann direkt helfen, wenn die Stromrechnung nicht bezahlt 
werden kann oder wenn der Kühlschrank oder die Wasch-
maschine kaputt geht und ein neues Gerät aus eigener 
Kraft nicht angeschafft werden kann. Eine kleine Unter-
stützung, die gute Zusammenarbeit mit der Sozialbera-
tung der Caritas und ein aufbauendes Gespräch können 
in solchen Situationen schon eine große Hilfe sein. Durch 
eine Spende an den Tafelladen konnten wir dazu beitra-
gen, dass auch weiterhin erschwingliche Nahrungsmittel 
für Bedürftige ausgegeben werden können. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Patrozinium
Das Kirchenpatrozinium wird auch dieses Jahr mit feier-
lichem Gottesdienst und der Martinsfeier begangen. Um 
10.15 Uhr singt unser Jugendchor zum Gottesdienst in der 
St. Martinskirche. Um 17 Uhr beginnt die Martins feier der 
Kirchengemeinde, dieses Jahr gemeinsam mit dem Kinder-
garten St. Elisabeth. Erstmals feiern wir, musikalisch be-
gleitet von den Martinsbläsern, im Garten des Senioren-
zentrums Carl-Joseph. Um 18 Uhr beschließt die feierliche 
Martinsvesper in der Pfarrkirche den Sonntag.

Nacht der Lichter

Der Förderverein der Galluskapelle Winterberg e.V. lädt am Samstag, 12. November, zu 
einer „Nacht der Lichter“ in die Galluskapelle ein. Von 17:00 bis 18:00 Uhr ertönen dort 
meditative Klänge aus Taizé, begleitet von der Band „Zeitlos“. Dazwischen gibt es spiritu-
elle Texte zum Nachdenken, gestaltet von Jugendlichen der Mutmacher-Jugendarbeit St. 
Martin. Vor der Kapelle lädt ein Lagerfeuer bei einem Becher Punsch zum Verweilen ein.
Eine besondere Einladung gilt den Jugendlichen, die im vergangenen Jahr die Firmung 
bzw. die Konfirmation empfangen haben oder im kommenden Jahr empfangen werden. 

Mutmacher-Adventsgenuss
Mutmacher laden ein, am Samstag, 3. Dezember, ab 18 Uhr. 
Wir beginnen den Abend im Chillix mit gutem Essen. Dann 
wechseln wir durch: Besinnliches, gute Musik, Texte und Ge-
meinschaft. Ein Abend für junge Leute zwischen 15 und 25. 
Anmeldung bei dennis.hemer@drs.de oder per WhatsApp.

Aus der Kirchenmusik
Beim Gottesdienst für Trauernde am 20. November, 18 Uhr, 
erklingt dieses Jahr Querflöte (Richard Nolte) und Orgel 
(Franz Günthner) mit Werken von J.S. Bach, C. Debussy und 
E. Satie.

Der Besuchsdienst feiert
Am 16.11. um 9.00 Uhr feiert der Besuchsdienst in St. 
Martin den Elisabethen-Gottesdienst mit anschließen-
dem Frühstück im Hotel „Post“ mit Verabschiedung und 
Begrüßung neuer Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes. 
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro bis 11. November.
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Altarweihe 1972
Von der Turn- und Festhalle in die St. Martinskirche. So 
war das, als Bischof Leiprecht am 18. November 1972 
den neuen Altar weihte. „Die Pfarrgemeinde darf wie-
der einziehen in ihr Gotteshaus, das durch die Renova-
tion außen und innen in neuer Schönheit und Würde 
entstanden ist.“ So steht es im Kirchenblatt von vor 50 
Jahren. Weiter erklärte Pfarrer Vogel damals: „Die Altar-
konsekration besteht aus drei Teilen: der Reinigung des 
Altars durch Waschung mit Gregorianischem Wasser“ 
(eine Mischung von Wasser, Salz, Asche und Wein), der 
Beisetzung der Reliquien und der eigentlichen Weihe des 
Altars.“ Auf dem Foto ist zu sehen, wie der Maurer den 
Reliquienstein in den Altar einmauert.

GEDÄCHTNIS 
FÜR VERSTORBENE:
03.11.22: Hans und Ursula Dietrich, Hubert Mößle 
  und Verstorbene Fam. Haberkern, Romer und Ilg, 
  Josef und Maria Zotz, Kurt Kolb
05.11.22: Karl-Heinz und Hedwig Reisinger, Theresia und Anton  
  Lau, Elfriede Jocham, Josef Lau, Theresia Gresser, 
  Ella, Margarethe und Robert Weber, Hermann 
  Mendler, Martin und Irmgard Müller, Edeltraud König
07.11.22: Verstorbene der Fam. Wagner, Fam. Siegmund, 
  Fam. Rosenberger und Fam. Stratmann
08.11.22: Hermann Krug
09.11.22: Hans Striebel und Angehörige Fam. Striebel und 
  Golder, Regina und Julius Sigg, Erwin Schuck
10.11.22: Isolde Redle
12.11.22: Hans, Maria, Pia Käufler, Josef-Christian Riedle, 
  Hermann und Frieda Müller, Heinrich Laible, 
  Erich und Marzell Angele, Ida und Fritz Biechele,  
  Thomas Fischer, Hans Fischer
16.11.: Manfred Pohl und Edmund Sailer, 
  Fam. Horoba und Hodrus, Heide Neumann

14.11.22: Barbara Müller
19.11.22: Rupert Schäffeler, Agnes und Hans Pfeffer, Karl Riedle, 
  Cäcilia Beuter mit Angehörigen
22.11.22: Franziska und Karl Mendler mit Angehörigen
23.11.22: Hermann Mendler, Erwin Schuck
24.11.22: Maria und Stefan Maucher
26.11.22: Fam. Singer mit Angehörigen, Hugo und Rita Löchle, 
  Maria Schwenk und Benedikt Schupp, Edeltraud König
29.11.22: Fam. Hubert Mößle mit Angehörigen, Familie Blattner
01.12.22: Hans und Ursula Dietrich, Rosemarie und Otto Natterer
03.12.22: Josef und Josel Berkmann, Erich und Helga Feuchtenbeiner  
  mit Angehörigen, Hermann Mendler, Karl und Theresia Sommer,
  Edmund Sailer
04.12.22: Mailand: Franz Klink, Thea Baumann
05.12.22: Isolde Redle
06.12.22: Hubert Mößle und Verstorbene Fam. Haberkern, Romer und Ilg
07.12.22: Hans Striebel und Angehörige Fam. Striebel und Golder, Luise  
  Kluftinger mit Angehörigen, Gisela und Julian Kluftinger,   
  Alois Haggenmüller mit Angehörigen, Wolfgang Stützle,   
  Erwin Schuck
08.12.22: Regina und Julius Sigg
10.12.22: Karl Mendig mit Angehörigen, Thomas und Marianne Kogler,  
  Philipp Gareis, Josef-Christian Riedle
12.12.22: Georg Litzbarski

Der Kirche ein Gesicht geben

Seitdem steht der Altar un-
verrückbar und weist mit 
den offenen Händen auf 
das hin, was Menschen seit 
50 Jahren vor ihm ablegen. 
Er ist Ort der Gemeinschaft 
und der Verwandlung – 
und das schon für Gene-
rationen. Den Jahrtag der 
Altarweihe feiern wir am 
Donnerstag, 17. Novem-
ber, um 19 Uhr im Abend-
gottesdienst.

Auf dem Bild zu sehen 
sind Bischof Leiprecht, 
Werner Redies, damals 
Präfekt in Regina Pacis, 
und Ministrant Rainer 
Knöpfle. Der Name des 
Maurers ist uns 
leider nicht bekannt.

Patrozinium



120. Das ist zunächst nur eine Zahl. 
Aber sie ist mit Namen verbunden, mit 
Gesichtern und Abschied. 120 Mitglie-
der aus unserer Kirchengemeinde sind 
im vergangenen Jahr gestorben. Sie 
sind nicht mehr da. Der Monat No-
vember ruft das in Erinnerung. Toten-
monat wird er auch genannt. Die Ge-
denktage des Sterbens sind auf ihn 
verteilt: Allerheiligen und Allerseelen, 
Trauertage, Friedhofsbesuche.
Der November gibt dem Sterben einen 
Platz im Kalender. Erwachsene tun 
sich schwer damit. Abschiedsrituale 
sind weniger geworden, Bestattungs-
zeiten werden um den Terminkalender 
herumgebaut. Der Tod braucht Zeit – 
und bekommt sie immer weniger.
Kinder aus unseren Kindergärten ha-
ben sich 2019 Zeit genommen. Sie 
haben übers Sterben und das Danach 
gesprochen. Sie haben Bilder dazu ge-
malt. Bunt, verspielt, wunderschön. 
Das ist ein Hinweis darauf, dass ein 
Gott des Lebens vor dem schwarzen 
Loch nicht Halt macht. Er malt das 
Leben in seinen Farben aus, weit über 
das Leben auf dieser Erde hinaus.

Wo sind die Toten zu Hause
Friedhöfe sind Orte für die Toten. 
Dort erinnern Namen an sie. Gräber 
sind Orte des Erinnerns, Trauerns und 
Liebens. Wenn ein Mensch stirbt, ge-
hen alle drei Dinge durcheinander. Am 
Grab kann ich mich erinnern; ich kann 
auch das sagen, was ich zu Lebzeiten 
nicht losgeworden bin. 
Ein Wort am Grab berührt mich jedes 
Mal: Was sucht ihr den Lebendigen bei 
den Toten? Er ist nicht hier. Er ist auf-
erstanden. 

Wo sind die Sterbenden zu Hause
Es gibt die bekannten Orte: Orte des 
Altwerdens, Hospiz, Klinik. Und es gibt 
die zahlreichen Wohnungen in Leut-
kirch, wo das Leben zu Ende geht. Im-
mer wieder werden wir oder auch die 
Mitarbeiterinnen der Hospizgruppe 
dahin gerufen. Ein Gebet, ein Segen – 
und dann das Bewusstsein, dass alles 
Fallen von größeren Händen gehalten 
ist.

Was uns bewegt

Was sucht ihr den Lebendigen bei den Toten?

Wo sind die Trauernden zu Hause
Dazu gibt es keine Zahlen. Trauer 
kommt und geht und kommt zurück. 
Wohl selten werden so viele Kerzen in 
Leutkirch angezündet, wie wenn der 
Tod ins Leben hereinbricht. Eine bren-
nende Kerze erzählt von der Sehn-
sucht nach Geborgenheit. Sie spricht 
von der Hoffnung auf Licht und vom 
Vertrauen, dass wir einander Licht 
sein können. Mit einer Kerze lässt sich 
auch leichter die Stille aushalten. 

Über 120 Kerzen werden wir auch die-
ses Jahr im Gottesdienst für Trauernde 
anzünden. Dazu laden wir besonders 
die Angehörigen der Menschen ein, 
die seit letztem November verstorben 
sind. Der Gottesdienst für Trauernde 
findet statt am Sonntag, 20. Novem-
ber, um 18 Uhr in der St. Martinskir-
che. Am Nachmittag des 1. Novembers 
um 14.30 Uhr feiern wir eine Andacht 
für unsere Verstorbenen auf den bei-
den Friedhöfen.   (sig)



Pauline Becher  verstorben am 16.08.2022
Bruno Reichart  verstorben am 30.08.2022
Adam Tetkov  verstorben am 03.09.2022
Luitgard Vogl  verstorben am 07.09.2022 
Wolfgang Pfeffer verstorben am 07.09.2022 
Martha Diethelm verstorben am 09.09.2022
Isolde Redle  verstorben am 22.09.2022
Elisabeth Blum  verstorben am 25.09.2022
Anna Stitzenberger verstorben am 26.09.2022
Maximilian Rohmfeld verstorben am 26.09.2022
Elisabeth Edelmann verstorben am 27.09.2022 
Heide Neumann verstorben am 28.09.2022
Wolfgang Lang  verstorben am 02.10.2022
Franz Klink  verstorben am 03.10.2022

WIR BETEN FÜR UNSERE VERSTORBENEN:
Karl Koch  verstorben am 04.10.2022
Erika Raach  verstorben am 04.10.2022
Magdalena Scharpf verstorben am 05.10.2022
Ernst Tordai  verstorben am 09.10.2022

Filialgemeinden
Mailand – St. Stephanus
Allerheiligen, 01.11.  09.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 06.11.  09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 13.11.  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 20.11.  08:45 Uhr Messfeier 
     (Volkstrauertag)
Sonntag, 27.11., 1. Advent 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 04.12., 2. Advent 09:00 Uhr Messfeier
Sonntag, 11.12., 3. Advent 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Adrazhofen - St. Fridolin
Sonntag, 30.10.  09:00 Uhr Messfeier
Freitag, 11.11.  19:30 Uhr Messfeier
Sonntag, 13.11.  09:00 Uhr Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Allerheiligen, 01.11.  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier   
     mit Gräberbesuch
Sonntag, 06.11.  09:00 Uhr Messfeier
Sonntag, 13.11.  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 20.11.  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 27.11., 1. Advent 09:00 Uhr Messfeier
Sonntag, 04.12., 2. Advent 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 11.12., 3. Advent 09:00 Uhr Messfeier

St. Antonius, Wielazhofen:
Freitag, 18.11.  19:30 Uhr Messfeier
Freitag, 02.12.  19:30 Uhr Messfeier

Kapelle im Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Freitag, 04.11.  10:00 Uhr Messfeier
Sonntag, 20.11.  10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Freitag, 02.12.  10:00 Uhr Messfeier
- siehe auch Aushang im Seniorenzentrum -

Kapelle Regina Pacis
Gottesdiensttermine unter www.regina-pacis.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Montag      09:00 Uhr
Dienstag      09:00 Uhr 
Mittwoch     09:00 Uhr 
Donnerstag  19:00 Uhr 
Samstag    18:30 Uhr 
Sonntag    08:45 Uhr: jeden ersten Sonntag im Monat Morgenlob 
      10:15 Uhr: Sonntagsmesse

Rosenkranzgebet:  
Sonntag bis Mittwoch und Freitag um 17.15 Uhr; 
Donnerstag 18.15 Uhr, Samstag 17.45 Uhr

Besondere Gottesdienste:
Sonntag, 06.11., bereits 8:30 Uhr Morgenlob
Sonntag, 04.12., 8:45 Uhr Morgenlob
Hochfest Allerheiligen, 01.11.:  
  10:15 Uhr Messfeier 
                               14:30 Uhr Gräberbesuch Waldfriedhof
                               14:30 Uhr Gräberbesuch Alter Friedhof 
Sonntag, 06.11.:  10:15 Uhr Festgottesdienst 
    anl. Patrozinium 
                    18:00 Uhr Vesper
Sonntag, 20.11. 18.00 Uhr Gottesdienst für Trauernde
Dienstag, 29.11., 06.12. und 13.12.:       
  6.00 Uhr Rorate im Advent
Donnerstag, 01.12., 08.12. und 15.12.:
  19.00 Uhr Rorate im Advent

Für Kinder, Jugendliche und Familien
Sonntag, 06.11.: 17:00 Uhr Martinsfeier im Garten des 
Carl-Joseph-Seniorenzentrum

Sonntag, 
27.11., 04.12., 11.12., 18.12. 16:30 Uhr 
Kinderkirche im Advent in St. Martin

WIR BETEN FÜR UNSERE NEU GETAUFTEN:
Lydia Gegenbauer  getauft am 18.09.2022
Basti Korbinian Wagner getauft am 18.09.2022
Liam Matteo Wagner  getauft am 24.09.2022
Luis Fabian Buffler  getauft am 24.09.2022
Konstantin Artur Horn  getauft am 08.10.2022
Mina Joan Hüttel  getauft am 22.10.2022
Korbinian Fischer  getauft am 23.10.2022

Kirche an vielen Orten


